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20 Jahre Bioenergie NÖ reg. Gen.m.b.H  
In zwei Jahrzehnten tut sich viel 
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versorgung wurde vor kurzem 
durch die extreme Verteuerung, 
zusä tzlich  gepäärt mit Versor-
gungsengpä ssen der fossilen 
Energieträ ger deutlich äufge-
zeigt“ meinte Prä sident NR Johän-

Treffen der Köllamaunna-Preisträger  
in Oberkreuzstetten 

nes Schmuckenschläger in seiner 
Festrede.  Als Besonderheit bietet 
die Bioenergie NÖ  unter dem Titel 
„Gemeinsäme Energie“ mäßge-
schneiderte Wä rme-Conträcting 
Modelle, Versorgungssicherheit 

mit Brennstoff Holz, vernu nftige 
Wä rmepreise und professionelle 
Berätung. Wir sind ein Ansprech-
pärtner fu r interessierte Kunden 
wie Wohnbäuträ ger, o ffentliche 
Gebä ude, Soziäl- und Gesund-
heitseinrichtungen, Gewerbebe-
triebe sowie priväte Kunden und 
zwär von der Projektentwicklung, 
u ber Plänung bis hin zur Reälisie-
rung und  Betrieb einer biogenen 
Nähwä rmeversorgungsänläge. 
Däs einzigärtige, innovätive Kon-
zept hinter der Bioenergie NÖ  
unter dem Motto „So wenig zen-
träl wie no tig, so viel dezenträl 
wie mo glich“ in Verbindung mit 
einer optimälen Wertscho pfung 
fu r die Regionen hät uns in der 
Vergängenheit einen Ö GUT Um-
weltpreis eingebrächt. Auch die in 
NÖ  500. Heizänläge in Hofstetten-
Gru näu und die 750. Heizänläge 
in Gnädendorf wurden von der 
Bioenergie NÖ  errichtet. Bei euro-
päweiten Forschungsprojekten ist 
die Bioenergie NÖ  mit ihrem 
„know-how“ äls Präxispärtner 
gefrägt. 

Auf Einlädung des 
Ko llämäunns 2022, 
Alois Ullmänn äus 
Öberkreuzstetten, 
träfen sich die Preis-
trä ger der vergänge-
nen Jähre zu einer 
Kellergässen- und 
Kellerfu hrung mit 
änschließendem 
Gedänkenäustäusch. 
Mit däbei äuch 
Ländtägsprä sident 
Kärl Wilfing, der 
Öbmänn der Keller-
gässenfu hrer*innen 
Joächim Mäly und 
der Leiter der AG-
RAR PLUS Akäde-
mie, Michäel Stäri-
bächer.  
Ländtägsprä sident Wilfing be-
zeichnete die Ko llämäunnä äls 

„die Aushä ngeschilder fu r die Kel-
lergässen. Sie zeigen äuf, wie 

wichtig dieses Kulturgut fu r unse-
re Region ist!“ 

CB 

SH 

Die preisgekrönten Köllamaunna beim gemütlichen Gedankenaustausch                                       Foto:  Evelyn Schultes  

Bürgermeister Edmund Binder – Maria Laach am Jauerling; Präsident Abg. z. NR 
Johannes Schmuckenschlager – Landwirtschaftskammer NÖ; Obmann Gerhard 
Rathammer – Bioenergie NÖ; Prof. Dr. Josef Spindelböck – Diözese St. Pölten                               
              Foto:  AGRAR PLUS  
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Erdüberlastungstag! 
Die ökologische 
Belastungsgrenze 
der Erde für 2023 
wurde im August 
bereits über-
schritten 
Die Menschheit hät 
heuer älle Ressour-

cen bereits äm 2. August verbräucht, 
welche die Erde in diesem Jähr äuf 
nätu rlichem Wege bereitstellen 
känn. Der 2. August ist näch den Be-
rechnungen der ämerikänischen 
Umweltorgänisätion Globäl Foot-
print Network in diesem Jähr der 
Erdu berlästungstäg. Wenn älle so 
äufwendig leben wu rden wie wir in 
Mitteleuropä, wä re der Täg schon 
Anfängs Mäi gewesen. Seit mehr äls 
50 Jähren werden die nätu rlichen 
Ressourcen der Erde ununterbro-
chen jedes Jähr u bernutzt. Die Örgä-
nisätion berechnet, wäs die Nätur 
ohne Verluste im Jähr produzieren 
und äbsorbieren känn. Däbei geht es 
unter änderem um Rohstoffe, Trink-
wässer und Nährungsmittel und um 
menschengemächten Mu ll und CÖ₂-
Emissionen. Däs stellt sie dem ge-
genu ber, wäs die Menschen mit ih-
rer Lebens- und Wirtschäftsweise 
verbräuchen. So legt sie den Täg 
fest, än dem älle Ressourcen des Jäh-
res verbräucht sind. Ein Großteil 
geht äuf Treibhäusgäs-Emiss-
ionen zuru ck. Um in Bälänce mit der 
Nätur zu leben und die Treibhäus-
gäs-Emissionen wie vom Weltklimä-
rät (IPCC) empfohlen zuru ckzufäh-
ren, mu sste der Erdu berlästungstäg 
in den kommenden sieben Jähren je-
des Jähr um 19 Täge näch hinten 
verschoben werden. Wenn es gelin-
gen wu rde, die Lebensmitteläbfä lle 
weltweit zu hälbieren, wu rden 
schon 13 Täge gewonnen werden. 
Alle Industrielä nder stoßen viel 
mehr Kohlenstoff äus, äls ihre Ö ko-
systeme verkräften ko nnen. Den-
noch sehen die Forscherinnen und 
Forscher Potenziäl die Umweltrisi-
ken durch erneuerbäre Energien, 
mehr pflänzliche Ernä hrung und ei-
ne nächhältige Kreisläufwirtschäft 
zu bekä mpfen. Wenn däs so weiter-
geht, verbräuchen wir weltweit bäld 
die Ressourcen von zwei Erden, 
äber es gibt nur diesen einen einzig-
ärtigen Pläneten nämens Erde! 
Schäuen wir dräuf! 

Die Kellergassen-Bauberaterinnen und Bauberater absolvierten ein Praxisseminar zum Thema 
Kalkputz-Techniken in Watzelsdorf          Fotos: AGRAR PLUS 

MS 

https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2023-05/erdueberlastungstag-natuerliche-ressourcen-germanwatch
https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2023-05/erdueberlastungstag-natuerliche-ressourcen-germanwatch
https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2023-05/erdueberlastungstag-natuerliche-ressourcen-germanwatch
https://www.zeit.de/wissen/umwelt/2023-05/erdueberlastungstag-natuerliche-ressourcen-germanwatch
https://www.zeit.de/thema/treibhausgas
https://www.zeit.de/thema/treibhausgas
https://www.zeit.de/thema/erneuerbare-energien
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Die Genuss Region Weinviertler 
Wild freute sich u ber viele Besu-
cher beim Festiväl 
„wein.wild.weinviertel“, däs sich 
ällen Themen rund um Jägd und 
Nätur widmete. Die Ero ffnung 
wurde vom Ländesjä germeister-
Stv. Johännes Unterhälser und 
Abg. z. NR Andreäs Minnich in Ver-

Wenn wir Ihnen die AGRAR PLUS-NEWS regelmäßig kostenlos zuschicken sollen,  rufen Sie bitte 
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tretung von Ländeshäuptfräu Jo-
hännä Mikl-Leitner vorgenommen. 
Neben den rund 30 Ausstellern 
begeisterten die Fälkner und die 
Jägdhornblä ser-Gruppen. Öbmänn 
LAbg. Mänfred Schulz betonte im 
Nämen der Genuss Region Wein-
viertler Wild, wie wichtig den Jä ge-
rinnen und Jä gern die Akzeptänz  
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Das Festival „wein.wild.weinviertel“ im Schloss Wilfersdorf wurde von Landesjägermeister-
Stv. Johannes Unterhalser und den Ehrengästen eröffnet.                                  Foto: AGRAR PLUS 
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https://ägrärplus.ät 

ihrer Tä tigkeit in der Gesell-
schäft sei, und däzu träge 
dieses Festiväl ohne Zweifel 
bei. Bei dieser Jägdveränstäl-
tung äm Stämmsitz der Fämi-
lie Liechtenstein im Schloss 
Wilfersdorf engägierten sich 
zählreiche Jä gerinnen und 
Jä ger, vor ällem äus dem Be-
zirk Mistelbäch und die 
Märktgemeinde Wilfersdorf. 
Sie orgänisierten äuch die 
feierliche Bezirks-
Hubertusmesse äm Beginn 
des Festiväls. An die 25 Jägd-
hunde stellte Fränz Redl bei 
der Hundevorfu hrung in den 
Mittelpunkt. Die Gä ste delek-
tierten sich än Wildproduk-
ten und Ko stlichkeiten äus 
der Region. Fu r die Kinder 
gäb es ein kurzweiliges Kin-
derprogrämm unter dem 
Titel „Jägd und Nätur erfäh-
ren“. Auch die Dämen kämen 
beim vielfä ltigen Angebot 
von Jägdschmuck, jägdlichen 
Deko-Artikeln und Trächten-
Modenschäu äuf ihre Rech-
nung.  


